
AUSBILDUNGSINHALTE 
 

Die Ausbildung in der Pflegehilfe umfasst eine theoretische und 
praktische Ausbildung im Umfang von insgesamt 1600 Stunden.  

 

THEORETISCHE AUSBILDUNG: 
 

Unterrichtsfach Stunden 
Berufsethik und Berufskunde   30* 
Gesundheits- und Krankenpflege  160**  
Pflege von alten Menschen   50** 
Palliativpflege   30** 
Hauskrankenpflege   30** 
Hygiene und Infektionslehre   40* 
Ernährung, Kranken- und Diätkost   25* 
Grundzüge der Somatologie und Pathologie   80* 
Gerontologie, Geriatrie und Gerontopsychiatrie   30* 
Grundzüge der Pharmakologie   30* 
Erste Hilfe   25* 
Animation und Motivation zur Freizeitgestaltung   25*** 
Grundzüge der Rehabilitation und Mobilisation   35* 
Berufe und Einrichtungen im Gesundheits- und 
Sozialwesen, einschließlich Betriebsführung 

  50* 

Einführung in die Psychologie, Soziologie und 
Sozialhygiene 

  30* 

Kommunikation und Konfliktbewältigung  100***  
Berufsspezifische Rechtsgrundlagen   30* 
Gesamt  800 

* Einzelprüfung/ ** Kommissionelle Abschlussprüfung/ *** Teilnahme 
 

PRAKTISCHE AUSBILDUNG: 
 

Fachbereich Stunden 
Akutpflege im operativen u. konservativen Fachbereich 320 
Langzeitpflege, rehabilitative Pflege 320 
Extramurale Pflege, Betreuung und Beratung 160 
Gesamt 800 

 
 

AUSBILDUNGSORGANISATION 
 
Die Ausbildung in der Pflegehilfe beginnt am 18. Oktober 2010 
und endet am 21. Oktober 2011.   
Die Ausbildung zum/r Fachsozialbetreuer/in Altenarbeit schließt 
unmittelbar an die Pflegehilfeausbildung an.  
 
SCHULBLÖCKE: 
 
Schulblock I: 18. Okt. – 25. Nov. 2010   
Schulblock II: 10. Jän. – 11. Feb. 2011    
Schulblock III: 14. März – 15. April 2011  
Schulblock IV: 23. Mai – 04. Juli 2011  
Schulblock V: 12. Sep. – 23. Sep. 2011    
 
Die Anwesenheit im Unterricht ist verpflichtend! 
Die Ausbildungskosten werden vom Klinikum  
Wels-Grieskirchen übernommen. Für den/die 
Ausbildungsteilnehmer/-teilnehmerin entstehen Kosten in 
der Höhe von ca. Euro 200,00 (Lernunterlagen, 
Exkursionen, …). 
Vor Ausbildungsbeginn ist die Form der finanziellen 
Unterstützung durch den/die Ausbildungsteilnehmer/-
teilnehmerin abzuklären. 
 
 

 


